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"Selfie" auf dem Weg zum Übungseinsatz 

 
Romrod. Für die Rettung von Menschenleben trainierte am 5. Januar 2023 die Freiwillige 
Feuerwehr in Romrod. Das Übungsszenario der ehrenamtlichen Brandschützer sah den Brand 
einer Gewerbehalle vor, bei dem zwei Arbeiter von Rauch und Flammen eingeschlossen 
wurden. Für deren Befreiung gingen Feuerwehrleute mit Atemschutzgeräten vor.  

An dem groß angelegten Brandschutztraining waren die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge 
beteiligt. Wie Übungsleiter Markus Schwegler schilderte, wurden zudem ein sogenannter 
Atemschutznotfall und eine Leckage an einer Gasflasche simuliert. Zur Abdichtung der Leckage 
gingen die Feuerwehrleute mit einem speziellen Funkgerät vor, welches mit einem 
Explosionsschutz ausgestattet ist.  

 

 

 

 

 

 

 



30 neue Mitglieder im Förderverein der Feuerwehr 

 
Romrod. Rettungsgeräte für Verkehrsunfälle, Hilfsmittel bei Wohnungsbränden oder 
Nützliches für die Jugendarbeit: Rund 5.000 Euro hat der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod im vergangenen Jahr für gemeinnützige Zwecke aufgebracht. Am 13. 
Januar 2023 führte der 304-köpfige Verein im Bürgerhaus seine Jahreshauptversammlung 
durch. Im Mittelpunkt der Versammlung standen die Neuwahl des Vorstandes sowie die 
Ehrung von engagierten Vereinsmitgliedern. 

Unzählige Stunden wurden von den Mitgliedern des Fördervereins im Jahr 2022 ehrenamtlich 
aufgebracht, um den Brandschutz und die Hilfeleistung in der Schlossstadt zu unterstützen. 
Im Vorjahr traten dem Verein über 30 neue Mitglieder bei. Der Vereinsvorsitzende Reinhold 
Weitzel resümierte die zahlreichen Aktivitäten, unter anderem wurden ein kreisweiter 
Malwettbewerb zur Förderung des Katastrophenschutzes und eine Blühwiesen-Aktion mit 
Gießkannen für den Erhalt der Biodiversität in Romrod durchgeführt. Am örtlichen Sportplatz 
wurde unter dem Motto „Trimm Dich feuerfit“ ein kleiner Sportpark errichtet. Die Förderer 
des Brandschutzes erhielten im Vorjahr den mit 5.000 Euro dotierten Katastrophenschutzpreis 
des Landes Hessen verliehen. Am Stadtjubiläum sorgte der Verein mit einem Sicherheitstag 
für einen großen Programmpunkt und unterstützte das Konzert des Heeresmusikkorps auf 
Schloss Romrod. Die Brandschutzerziehungen der Feuerwehr im Kindergarten und in der 
Mittelpunktschule sowie die Weihnachtsbaumsammelaktion der Jugendfeuerwehr förderte 
der Verein erheblich. Die Geselligkeit wurde bei einer traditionellen Wanderung, einer 
Weihnachtsfeier, einem Tagesausflug nach Heidelberg und einem Feuerwehrfest in Leusel 
gepflegt. Der Verein der Partnerfeuerwehr im Thüringischen Wechmar wurde anlässlich der 



Indienststellung eines neuen Tanklöschfahrzeugs besucht. Am örtlichen Weihnachtsmarkt 
waren die Brandschutzförderer mit einem Stand vertreten und am Volkstrauertag wurde von 
ihnen ein Gedenkkranz niedergelegt. Zwanzig Vereinsunterstützer wurden zu Jubiläen 
besucht. Der Vorsitzende dankte den zahlreichen Spendern, er hob besonders eine 
Nachbarschaftsinitiative am Krummacker hervor, die zugunsten des Fördervereins einen 
Glühweinabend durchführte.  

Großen Dank für die finanzielle und ideelle Unterstützung richtete Romrods Wehrführer Heiko 
Heilbronn an den Förderverein. Er berichtete von den 24 Alarmen der Freiwilligen Feuerwehr 
mit insgesamt 387 Einsatzstunden im vergangenen Jahr. Besonders gefordert waren die 
Feuerwehrleute bei schweren Verkehrsunfällen auf der Bundesstraße 49 und mehreren Wald- 
und Flächenbränden. Bei einem Wohnungsbrand rückten 23 Romröder Feuerwehrleute im 
Nachbarort Zell zur Hilfe aus. Wie Heilbronn schilderte, absolvierte die Einsatzabteilung 12 
Übungen mit 479 Ausbildungsstunden und brachte 134 Stunden für Gerätewartungen und 
Reinigungen ehrenamtlich auf. Auf Kreis- und Landesebene wurden 13 Lehrgänge absolviert. 
Statt mit digitalen Alarmpagern werden die Feuerwehrleute in Romrod immer noch mit alten 
Meldeempfängern zur Hilfe gerufen. Dazu erläuterte der Wehrführer, dass die Abdeckung des 
Digitalfunks im Gebiet der Stadt Romrod augenscheinlich immer noch nicht ausreichend ist. 
Zum Feuerwehrhaus der Stadt Romrod sagte er, dass dieses nicht mehr den heutigen 
Anforderungen entspricht. Im Vorjahr mussten die Feuerwehrleute aufgrund von 
Straßenbauarbeiten über zwei Monate lang aus einer Behelfsunterkunft ausrücken. 
Wehrführer Heilbronn hob die erfolgreichen Brandschutzerziehungen von Kindergarten- und 
Schulkindern sowie die Unterstützungen der Wehr im Rahmen der Ukraine-Hilfe hervor. So 
führten die Romröder Feuerwehrleute verschiedene Transportfahrten durch und halfen bei 
dem Aufbau der Notunterkunft in Alsfeld mit. An neuer Ausrüstung für die Wehr hob 
Heilbronn ein explosionsgeschütztes Funkgerät und einen Hebekissensatz für Verkehrs- und 
Maschinenunfälle hervor. 

Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete von der 11-köpfigen Nachwuchsabteilung. Es 
wurde hauptsächlich feuerwehrtechnische Ausbildung mit der Jugend unternommen. Weitere 
Highlights für die Jugendlichen waren ein Laternenbasteln, die Blühwiesenaktion mit dem 
Förderverein und die Teilnahme am lebendigen Adventskalender der Stadt Romrod. Mit der 
Mittelpunktschule wurde die Zusammenarbeit im Rahmen eines Besuchs vertieft. „Es gibt eine 
gute Vernetzung mit der Schule“, so Bing. Er dankte seinen Helfern Franziska Steuernagel, 
Thomas Bing, Markus Schwegler und Philipp Weitzel. Willy Eifert berichtete von drei Treffen 
der Ehren- und Altersabteilung, unter anderem mit einer Wanderung nach Strebendorf. Eifert 
hob in seiner Rede die Bedeutung der ehrenamtlichen Tätigkeit in der heutigen Zeit besonders 
hervor: „Gemeinschaft kann man nur pflegen, wenn man etwas dafür tut“. 

Kassenverwalter Gert Volp informierte, dass die Jugendfeuerwehr und die Einsatzabteilung im 
vergangenen Jahr mit 5.000 Euro unterstützt wurden. Um gleiche Summe reduzierte sich der 
Kassenbestand des Fördervereins. Volp hob hervor, dass der Förderverein die Haushalte der 



Stadt Romrod in den letzten 40 Jahren um 193.082,71 Euro entlastet hat. In das Amt der 
Kassenprüfer wurden Lukas Emmrich und Udo Schmidt gehoben.  

Im Rahmen der Vorstandswahl wurde der Vorsitzende Reinhold Weitzel wiedergewählt. Zu 
seinem Stellvertreter wurde Volker Schwenzfeier gewählt, er tritt die Nachfolge von Klaus-
Peter Braun an. Zur neuen Kassenverwalterin wurde Franziska Steuernagel gewählt, sie löst 
Gert Volp ab. In das Amt des Schriftführers wurde Gerhard Bing wiedergewählt, in das Amt 
des Pressesprechers Philipp Weitzel. Zu Beisitzern wurden Manuel Gemmer, Rainer Weitzel, 
Franz Krautwurst, Jürgen Horn und Willy Eifert gewählt, Letzterer leitet weiterhin die Ehren- 
und Altersabteilung. Die Jugendfeuerwehrwarte Stefan und Thomas Bing wurden bestätigt. 
Zu Delegierten für den Kreisfeuerwehrverbandstag wurden Franziska Steuernagel, Franz 
Krautwurst, Rainer Weitzel und Mirco Köhler auserwählt.  

Unter stehendem Applaus dankte die Versammlung dem ehemaligen Kassenverwalter Gert 
Volp. Für seine über 40-jährige Tätigkeit wurden ihm Ehrungen und Präsente überreicht. „Wie 
soll man in Worte fassen, was Gert für uns geleistet hat“, so der Vorsitzende. Ebenfalls mit 
Ehrungen und Präsenten wurde der ehemalige zweite Vorsitzende Klaus-Peter Braun bedacht. 
Er leitete im vergangenen Jahrzehnt zusammen mit Weitzel die Geschicke des Vereins. „Wir 
waren ein gutes Team“, so Weitzel. Kreisjugendfeuerwehrwart Jörg Blankenburg ehrte Stefan 
Bing mit der silbernen und Philipp Weitzel mit der goldenen Florianmedaille der Hessischen 
Jugendfeuerwehr. Mit dem goldenen Ehrenzeichen des Bezirksfeuerwehrverbandes Hessen-
Darmstadt wurden Gert Volp, Gerhard Bing und Willy Eifert geehrt. Das Ehrenzeichen in Silber 
erhielten Klaus-Peter Braun und Willy Eifert. Thomas Bing, Stefan Bing, Jürgen Horn und Rainer 
Weitzel wurden mit dem bronzenen Ehrenzeichen des Verbandes geehrt. Rainer Weitzel 
erhielt zudem das silberne Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen verliehen.  

Bürgermeister Hauke Schmehl dankte in einem Grußwort für die „gute Vereinsarbeit zum 
Schutz der Bürger“. „Politik und Feuerwehr sind eng miteinander verbunden“, so Schmehl. 
Wie er sagte, liegt ihm die Feuerwehr in Romrod besonders am Herzen und er besuche deren 
Aktionen gerne. „Der Verein lebt, es gibt ein gutes Miteinander und man hat Lust 
mitzumachen“, so der Bürgermeister über den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in 
Romrod. Er führte an, dass andere Vereine bei ihren Mitgliederzahlen vor Schwierigkeiten 
stehen. Er lobte die Aktionen des Vereins. „Das ist mitten im Leben drinnen, das sind gute 
Aktionen“, so Schmehl beispielsweise zur Blühwiesenaktion. Er hob hervor, dass dieser Erfolg 
nur durch persönliches Engagement der einzelnen Vereinsmitglieder gelingt. Zugleich 
bezeichnete er den Vereinsvorstand als zukunftsweisend. Er dankte für die Teilnahmen des 
Vereins an den städtischen Veranstaltungen wie der 825-Jahr-Feier, dem Volkstrauertag, dem 
Weihnachtsmarkt oder dem lebendigen Adventskalender sowie dem Mitmachen bei dem 
neuen Aktiv-Weg. „Es geht darum, aus den Häusern herauszukommen und sich zu treffen“, so 
der Bürgermeister. Stadtbrandinspektor Björn Müller dankte dem Förderverein in einem 
Grußwort für das Engagement. „Das ist aller Ehren wert“, so Müller. Die Versammlung wurde 
von einer Abordnung der thüringischen Partnerfeuerwehr Wechmar besucht.  

 



Feuerwehreinsatz auf der B 49 

 
Romrod. Eine kilometerlange Ölspur sorgte am 14. Januar 2023 für einen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr bei Romrod. Laut Feuerwehrangaben hatte ein Fahrzeug auf der 
Bundesstraße 49 in Richtung Alsfeld mehrere Liter an Betriebsstoffen verloren. Die glänzend-
schimmernde Spur auf dem Asphalt verursachte für die übrigen Verkehrsteilnehmer 
unangenehme Rutschpartien. „Die Reifen hatten keinen Grip mehr, die Bremswege wurden 
ungewollt länger“, so ein Feuerwehrsprecher. Die zur Hilfe geilten Feuerwehrleute warnten 
den Verkehr, die Ölspur wurde von Hessen Mobil beseitigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Knut in Romrod: 250 Weihnachtsbäume eingesammelt 

 
Romrod. Knut! Rund 250 Weihnachtsbäume sammelte am 14. Januar 2023 die 
Jugendfeuerwehr in Romrod ein. Die ausgedienten Tannen wurden mit vier Gespannen im 
Gebiet der Kernstadt eingesammelt. Wie Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing schilderte, 
freuten sich die Mädchen und Jungen besonders über kleine Botschaften und Süßigkeiten an 
den Bäumen. „Von Gummibärchen über Schokoriegel bis hin zu Lutschern war alles dabei“, so 
Bing.  

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Romrod versorgte den Feuerwehrnachwuchs 
und seine Helfer mit Pizza. Die Gespanne für die Sammlung wurden von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb, einer Imkerei, einem Metallbau und einer Privatperson 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Der Erlös der Weihnachtsbaum-Sammelaktion kommt 
vollumfänglich der Jugendarbeit der Jugendfeuerwehr zugute. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Jugendfeuerwehr mit Kufen auf dem Eis 

 
Romrod. Mit den Kufen über das Eis: Die Jugendfeuerwehr Romrod hat am 28. Januar 2023 
einen Ausflug zur Lauterbacher Eissport-Arena unternommen. Die Mädchen und Jungen 
drehten einige Runden über das Eis und übten sich sogar im Drehen von Pirouetten.  

Entgegen einer aus dem 14. Jahrhundert überlieferten Geschichte, blieb der Ausflug des 
Romröder Feuerwehrnachwuchses unfallfrei. Laut Überlieferungen verunfallte im Jahr 1395 
im niederländischen Schiedam ein 15-jähriges Mädchen namens Lidwina bei dem 
Schlittschuhlaufen schwer. Sie ging nach der Genesung in ein Kloster und widmete sich dem 
religiösen Leben, sodass sie als Heilige Lidwina von Schiedam zur Schutzheiligen der 
Schlittschuhläufer wurde.  

Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing und seine Betreuer sprachen von einem gelungenen 
Ausflug mit viel Spaß. Sie dankten einem örtlichen Metallbauunternehmen sowie einer 
Nachbarschaftsinitiative, welche die eisige Aktion durch Spenden ermöglichten. Der Ausflug 
der Jugendlichen endete mit einem Schnellimbiss in einem amerikanischen Restaurant.  

Wer bei der Jugendfeuerwehr in Romrod mitmachen möchte, kann immer montags um 18 
Uhr zu den regelmäßigen Treffen der jungen Brandschützer am Feuerwehrhaus der Stadt 
Romrod in der Jahnstraße kommen. 

 

 



Feuerwehreinsatz auf der B 49 

 
Romrod. Zu einem Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr kam es am 30. Januar 2023 auf der 
Bundesstraße 49 in Romrod. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, war im Bereich einer 
Kurve etwas Öl auf die Straße geflossen. Die glänzend-schimmernde Spur auf dem Asphalt 
verursachte für die übrigen Verkehrsteilnehmer unangenehme Rutschpartien. „Die Reifen 
hatten keinen Grip mehr, die Bremswege wurden ungewollt länger“, so der 
Feuerwehrsprecher. Die Einsatzkräfte brachten ein spezielles Bindemittel aus, um die 
Rutschfestigkeit auf der Straße wieder herzustellen. Durch den schnellen Einsatz der 
Feuerwehr konnte ein Eindringen des Öls in einen nahegelegenen Sinkkasten abgewehrt 
werden. Wie das Öl auf die B 49 gelangte, ist unbekannt. Die Feuerwehr war mit den 
Besatzungen zweier Löschfahrzeuge im Einsatz.   

 

 

 

 

 

 

 



Die Freiwillige Feuerwehr und das liebe Vieh 

 
Romrod. Für die Rettung von Tierleben trainierte am 2. Februar 2023 die Freiwillige 
Feuerwehr in Romrod. Das Übungsszenario der ehrenamtlichen Brandschützer sah den Brand 
eines Stalls vor, bei dem Dutzende Milchkühe von Rauch und Flammen eingeschlossen 
wurden. Für die Rettung der Herdentiere gab Ausbilder Manuel Gemmer konkrete 
Handlungsempfehlungen, die unter anderem auf einem Forschungsbericht der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf zur Rettung von Großvieh im Brandfall basierten. 

Für die Rettung der Rinder führte der Ausbilder vom Milchviehbetrieb Gemmer insbesondere 
einen aktiven Austrieb der Tiere an, bei dem Seitengänge und Sackgassen von Ställen gesperrt 
werden müssen. „Rinderaugen stellen sich deutlich langsamer als das menschliche Auge auf 
Lichtveränderungen ein, die Tiere sollten also nicht durch Einsatzleuchten geblendet werden“, 
hob der Ausbilder für die Stallevakuierung hervor. Wie er sagte, sollte statt dem Stall eher das 
Ziel des Austriebs beispielsweise in Form einer Weide angeleuchtet werden. 

Laut dem Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft gibt es pro Jahr 
schätzungsweise rund 5.000 Stallbrände in Deutschland. Als häufigste Ursache für die Brände 
in den landwirtschaftlichen Betrieben werden Elektrizität sowie Brandstiftung genannt. Das 
Szenario eines Stallbrandes ist laut Feuerwehrangaben immer mit einem Großeinsatz 
verbunden. „Die Rettung von vielen Kühen macht förmlich Mühe“, so die Romröder 
Feuerwehrleute. Sie setzten im Anschluss an das Feuerwehrtraining eine mobile 
Stiefelwaschanlage ein, um das Einsatzschuhwerk der Stadt Romrod für künftige 
Ehrenamtsdienste zu pflegen. 



30 Jahre altes Löschfahrzeug und marodes Feuerwehrhaus 

 
Romrod. Heiko Heilbronn wurde am 17. Februar 2023 erneut zum Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod gewählt. Zu seinen Stellvertretern wurden im Rahmen der 
Dienstversammlung der Romröder Feuerwehrleute sowohl Thomas Bing als auch Philipp 
Weitzel wiedergewählt. Die ehrenamtlichen Brandschützer aus dem Kern der Schlossstadt 
eilten im vergangenen Jahr bei 24 Notrufen zur Hilfe und leisteten mehr als 380 ehrenamtliche 
Einsatzstunden. Besonders gefordert waren die Feuerwehrleute bei schweren 
Verkehrsunfällen auf der Bundesstraße 49 und mehreren Wald- und Flächenbränden. Bei 
einem Wohnungsbrand rückten 23 Romröder Feuerwehrleute im Nachbarort Zell zur Hilfe 
aus.  

Wie Wehrführer Heilbronn schilderte, absolvierte die Einsatzabteilung 12 Übungen und 
brachte 134 Stunden für Gerätewartungen und Reinigungen ehrenamtlich auf. Auf Kreis- und 
Landesebene wurden 13 Lehrgänge absolviert. Die Ausbildung der Feuerwehrleute wurde von 
einem Team mit neun ehrenamtlichen Ausbildern sichergestellt, die im Rahmen der 
Dienstversammlung vom Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr sowie einem örtlichen 
Eisdielen-Betreiber mit einem Präsent bedacht wurden. Zu dem Team zählten Heiko 
Heilbronn, Markus Schwegler, Manuel Gemmer, Volker Schwenzfeier, Thomas Bing, Bernd 
Schmidt, Mirko Köhler, Lukas Ziegler und Philipp Weitzel. Wie das Team sagte, wurden der 
Stadt Romrod durch ihr Ehrenamt mehr als 1.000 Euro an Kosten für die Pflichtaufgabe der 
Ausbildung erspart.  

 



Wehrführer Heilbronn informierte die Dienstversammlung darüber, dass sich die Stadt 
Romrod zur Abstellung der Digitalfunk-Probleme, zur Katastrophenvorsorge, der Berufung 
eines neuen Gerätewarts sowie der Aufstellung eines fortgeführten Bedarf- und 
Entwicklungsplanes bemüht. Hierzu erfolgten Rückfragen der Feuerwehrleute im Hinblick auf 
das marode Feuerwehrhaus sowie dem über 30 Jahre alten Löschgruppenfahrzeug in Romrod.  

Reinhold Weitzel, der Vorsitzende des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr, dankte den 
Romröder Feuerwehrleuten in einem Grußwort für ihr Engagement. Wie er mitteilte, wurden 
durch die Brandschutzförderer in den vergangenen Wochen Leitern, Wartungsgeräte und 
Schutzkleidung im Wert von mehr als 2.000 Euro für die Einsatzabteilung in Romrod beschafft. 
„Der Haushalt der Stadt Romrod wurde dadurch entlastet“, so Weitzel. Er stellte einen 
Tagesausflug des Fördervereins zum sogenannten Dreinschlag in Aussicht, bei dem die 
Feuerwehrleute mit ihren Familien für ihr Ehrenamt gewürdigt werden sollen. Er stellte zudem 
die personellen Veränderungen mit Franziska Steuernagel als Kassenverwalterin, Volker 
Schwenzfeier als zweiten Vorsitzenden und Manuel Gemmer als Beisitzer vor. Willy Eifert, der 
Leiter der Ehren- und Altersabteilung bekräftigte in einem Grußwort das Engagement der 
freiwilligen Feuerwehrleute. „Ich wünsche Euch weiterhin eine glückliche Hand zugunsten des 
Brandschutzes der Stadt Romrod“, so Eifert.  

Im Rahmen der Dienstversammlung wurden Markus Schwegler zum Hauptlöschmeister sowie 
Bernd Schmidt zum Löschmeister befördert. Den Dienstgrad des Hauptfeuerwehrmanns 
erhielt Lukas Ziegler verliehen. Die Beförderung zum Oberfeuerwehrmann wurde Daniel 
Östreich ausgesprochen. Zu Feuerwehrleuten wurden Lukas Emmrich, Benjamin Eifert, Marius 
Gemmer, Andreas Well sowie Mathis Schneider befördert.  Die Beförderungen wurden durch 
den Vize-Stadtbrandinspektor Heiko Loetz ausgesprochen. Er dankte den Feuerwehrleuten für 
ihr Engagement zur Ausbildung im Rahmen von Lehrgängen. „Der große Stundenumfang 
verdient Respekt“, so Loetz zum Engagement für die Gesellschaft. Eine Ehrung erhielt zudem 
Franziska Steuernagel. Im Rahmen der Wahl der Wehrführung wurden Volker Schwenzfeier, 
Manuel Gemmer sowie Lukas Ziegler in den Feuerwehrausschuss gewählt, der um Stefan Bing 
von der Jugendfeuerwehr sowie Willy Eifert von der Ehren- und Altersabteilung ergänzt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Training mit Teamgeist und Know-how  

 
Romrod. Mit Teamgeist und Know-how: Die Freiwillige Feuerwehr trainierte am 2. März 2023 
in Romrod ihr Handwerk. Im Rahmen der regelmäßigen Übungsdienste absolvierten die 
Feuerwehrleute ein Improvisationstraining. Unter der Leitung von Ausbilder Bastian Heiser 
wurden verschiedene Einsatzgeräte auf unkonventionelle Art und Weise eingesetzt. 

So galt es einen mit Wasser gefüllten Becher mit Leitern und Feuerwehrleinen anzuheben, 
ohne dass ein Tropfen Flüssigkeit verschüttet wurde. „Im Einsatzfall sind Know-how und 
Teamgeist, aber oft auf rettende Ideen gefragt“, so die Brandschützer zu ihrem Training. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ölsperre auf der Antrifft errichtet 

 
Romrod. Ein Ölfilm auf der Antrifft sorgte am 20. April 2023 für einen Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Romrod in Strebendorf. Die Feuerwehrleute führten mit einem 
Schnelltest einen Gefahrstoffnachweis durch und bauten im Bachlauf eine Ölsperre auf. Sie 
setzten auch ein schwimmfähiges Bindemittel ein, um eine Ausbreitung des Öls abzuwehren. 

Die Untere Wasserbehörde sowie die Polizei leiteten Ermittlungen zur Ursache des Ölfilms ein. 
Aussagen zu einem möglichen Umweltschaden wurden seitens der Feuerwehr nicht getroffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Feuerlöscherübungen und Fahrzeugausstellung 

 
Romrod. In Nieder-Breidenbach wurde am 23. April 2023 ein neues Einsatzfahrzeug der 
Freiwilligen Feuerwehr zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Romrod offiziell in 
den Dienst gestellt. Das Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-L) verfügt über einen Logistik-Aufbau. 

Anlässlich des freudigen Anlasses wurden von den Romröder Brandschützern verschiedene 
Feuerlöscherübungen angeboten sowie das Staffellöschfahrzeug (StLF 20/25) mit der 
Zusatzbeladung für Verkehrsunfälle ausgestellt. 

 



Weitere Rettungsschwimmer bei der Feuerwehr Romrod 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod verfügt über zwei weitere Rettungsschwimmer. 
Im Frühjahr des Jahres 2023 absolvierten Andreas Well sowie Wolfgang Thomalla bei der 
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DRLG) in Alsfeld einen Lehrgang. Die 
Feuerwehrleute können künftig bei Wassernotfällen im Stadtgebiet von Romrod qualifizierte 
Hilfe leisten.  

Bedingt durch größere Weiher wie dem Buchhölzer Teich, dem Bergteich oder dem 
Merschröder Teich sowie mehreren Bachläufen können solche Gefahren nicht ausgeschlossen 
werden. Die beiden Brandschützer der Schlossstadt wurden grundlegend für die Hilfe bei 
Badenotfällen, Einbrüchen auf Eisflächen sowie Bootsunglücken ausgebildet. Zu der 
Ausbildung zählte unter anderem das Schwimmen in Kleidung, das Streckentauchen sowie das 
Transportschwimmen. Auch wurden in dem Lehrgang Fertigkeiten zur Vermeidung von 
Umklammerungen von Verunglückten und die Herz-Lungen-Wiederbelebung trainiert.  

Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod verfügt mit Rettungsring und Rettungswurfsack über eine 
Basisausstattung für das Bewahren von Menschenleben bei Wassernotfällen. Die Ausstattung 
konnte im Jahr 2019 durch den örtlichen Förderverein der Feuerwehr beschafft werden, 
seitdem werden sukzessive Rettungsschwimmer ausgebildet.  

 

 



Ehrenamts-Cards für engagierte Feuerwehrleute 

 
Romrod. Gleich vier Romröder Feuerwehrleute wurden am 2. Mai 2023 mit Ehrenamts-Cards 
für ihr Engagement gewürdigt.  

Im Rahmen der Stadtverordnetenversammlung überreichten Bürgermeister Hauke Schmehl, 
Erster Stadtrat Thilo Naujock sowie Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt das 
handfeste Dankeschön im Scheckkartenformat an Reinhold Weitzel, Volker Schwenzfeier, 
Heiko Heilbronn und Philipp Weitzel.  

Ehrenamts-Cards werden seit dem Jahr 2006 hessenweit an Engagierte vergeben, die Zeit und 
Energie für die Gesellschaft einsetzen. Die E-Card bietet ehrenamtlich Engagierten besondere 
Vorteile und soll in vielen Situationen des täglichen Lebens zeigen, dass Engagement 
wahrgenommen und anerkannt wird. 

 

 

 

 



Feuerwehr-Training bei Romröder Kleiderwerk 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod trainierte am 4. Mai 2023 für die Rettung von 
Menschenleben. Das Übungsszenario sah einen schweren Arbeitsunfall vor, bei dem zwei 
Arbeiter eingeklemmt wurden. 

Für die Übung der Feuerwehrleute wurden menschenähnliche Puppen unter einem 
Gabelstapler und einer Lagerpalette eingeklemmt. „Unglücken kann man nur mit guter 
Ausbildung entgegentreten“, so Ausbilder Lukas Ziegler zum Umfang. Der Unfall wurde auf 
dem Areal eines Romröder Kleiderwerks simuliert. Dem Szenario zufolge sollte ein 
Staplerfahrer einen medizinischen Notfall erlitten haben, sodass zwei weitere Arbeiter durch 
die herrenlose Maschine eingeklemmt wurden.  

An dem Feuerwehr-Training nahmen die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge teil. Für die 
Rettung setzten die Übenden pneumatische Hebekissen sowie ein Multifunktionswerkzeug 
mit Hebelwirkung ein. „Feuerwehrleute sind im Team gemeinsam stark“, so die 
Übungsteilnehmer. 

 

 

 



 

 



Brennende Thuja-Hecke im Garten 

 
Romrod. Eine brennende Thuja-Hecke hat am 17. Mai 2023 für einen Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod gesorgt. Mehrere der Lebensbäume standen in einem Garten der 
Ferdinand-Richtberg-Straße lichterloh in Flammen. Die Rauchsäule des Feuers war von 
weitem zu sehen. Bei Eintreffen der Feuerwehrleute bekämpften bereits Ersthelfer den Brand 
mit einem Gartenschlauch und Wassereimern. Letzte Glutnester wurden unter Verwendung 
einer Wärmebildkamera mit einem Strahlrohr abgelöscht. Vor Ort waren zwei 
Löschfahrzeuge. Zur Brandursache leitete eine Streife der Polizeistation Alsfeld die 
Ermittlungen ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wanderung zu den schönsten Fleckchen 

 
Romrod. Zu den schönsten Fleckchen führte an Christi Himmelfahrt 2023 die traditionelle 
Wanderung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. Rund 40 
Wanderfreudige besuchten unter anderem den langen Grund, die Kirche Oberrod und das 
5000 Jahre alte Megalithgrab am Waldrand von Romrod.  

Die rund zehn Kilometer lange Wanderstrecke war von einigen Rastpausen gekennzeichnet, 
bei denen oberhessische Wurstspezialitäten mit Steinofenbrot, aber auch Käse und Obst 
gereicht wurden. An den Rastplätzen wurde die „mobile Dorflinde“ mit Bänken aufgeschlagen. 

 



„Scavenger Hunt“ bei der Freiwilligen Feuerwehr 

 
Romrod. Feuerwehrübung per Smartphone: In Romrod hat die Freiwillige Feuerwehr hat am 
1. Juni 2023 auf unübliche Weise trainiert. Um die Ortskenntnis und den Umgang mit 
Funkgeräten auszubilden, hatten die Feuerwehrleute Volker Schwenzfeier und Bernd Schmidt 
einen „Scavenger Hunt“ vorbereitet. Das digitale Äquivalent zur klassischen Schnitzeljagd 
führte die Brandschützer quer durch das Stadtgebiet.  

Beispielsweise wartete eine Station in der eher unbekannten Straße namens „Am Zwengel“ 
oder in verschiedenen Forstbereichen. Unter anderem wurde der Rettungspunkt „VB-141“ an 
der Bundesstraße 49 im großherzoglichen Jägertal angefahren, dort wurden die 
Übungsteilnehmer jedoch mit der mangelnden Abdeckung des Digitalfunks vor 
Herausforderungen gestellt.  

Egal wohin die übenden Feuerwehrleute per Funk geleitet wurden, vor Ort erwartete sie ein 
versteckter QR-Code. Dieser führte nach dem Scan mit einem Smartphone zu einem Online-
Quiz rund um den Brandschutz. So wurde beispielsweise nach dem richtigen Löschmittel bei 
Küchenbränden gefragt oder die Entstehung einer Rauchgasdurchzündung abgefragt. Bei dem 
Quiz traten die Besatzungen der Löschfahrzeuge in einen Wettbewerb, erzielten jedoch am 
Ende alle die maximale Punktzahl. 

 

 



 

 

 

 

 



Feuerwehr Romrod gewinnt bei Ideenwettbewerb  

 
Mücke. Auf 112 geht's los: Die Freiwillige Feuerwehr Romrod hat am 9. Juni 2023 mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Ulrichstein den Ideenwettbewerb des Kreisfeuerwehrverbandes 
gewonnen. Die Prämierung erfolgte durch Kreisbrandinspektor Dr. Sven Holland sowie dem 
Geschäftsführer des Kreisfeuerwehrverbandes Franz-Josef Kreuter. Die Romröder 
Brandschützer wurden für ihre vielfältigen Aktionen der Öffentlichkeitsarbeit prämiert, die 
Ulrichsteiner Brandschützer für ein Jugendfeuerwehr-Spiel. 

 

 

 

 



Schwerer Verkehrsunfall auf Bundesstraße 49 

 
Romrod. In der Nacht zum 12. Juni 2023 ereignete sich auf der Bundesstraße 49 zwischen 
Romrod und Feldatal ein schwerer Verkehrsunfall. Laut ersten Polizeiangaben kam ein 
Autofahrer von der Fahrbahn ab, prallte in die Böschung und wurde verletzt im Unfallwrack 
eingeschlossen.  

Zur Rettung des Verunfallten eilten die Freiwilligen Feuerwehren der Städte Alsfeld und 
Romrod zur Hilfe. Die Feuerwehrleute befreiten das Unfallopfer aus dem Fahrzeug. Die 
Besatzung eines Rettungswagens transportierte den Verunfallten anschließend in eine 
nahegelegene Klinik.  

Die Bundesstraße 49 war für die Rettungs- und Bergungsarbeiten rund eine Stunde voll 
gesperrt.   

 

 

 

 

 

 



Waldbrand bei Romrod verhindert 

 
Romrod. Die Freiwilligen Feuerwehren der Städte Alsfeld, Homberg (Ohm) und Romrod sowie 
der Gemeinde Mücke bekämpfen am 15. Juni 2023 einen Brand auf und an der Autobahn 5 
zwischen Frankfurt und Kassel. Dort war ein Sattelzug lichterloh in Flammen geraten, der 
Brand drohte über die Böschung auf das Waldstück im Göringer Grund überzuschlagen. Durch 
einen massiven Löscheinsatz konnten die Feuerwehrleute ein Übergreifen der Flammen auf 
den Forst abwehren.  

Die Brandschützer der Stadt Romrod brachten im Pendelverkehr das Löschwasser zur 
Brandstelle und bekämpften die Flammen mit mehreren Strahlrohren. Der brennende 
Lastwagen wurde mit Löschschaum von Alsfelder Brandschützern abgelöscht, hierbei 
unterstützten Tanklöschfahrzeuge aus Homberg (Ohm) und Mücke.  

Die Autobahn  war in Fahrtrichtung Kassel für mehrere Stunden voll gesperrt, der umgeleitete 
Verkehr auf der Bundesstraße 49 durch Romrod kam zum Erliegen. Zur Versorgung der 
Verkehrsteilnehmer kam ein Betreuungszug mit Kräften des Deutschen Roten Kreuzes zum 
Einsatz. 

 

 



 

 



Verkehrsunfall bei Schellnhausen 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod wurde am 5. Juli 2023 zu einem 
schweren Verkehrsunfall in Feldatal zur Hilfe gerufen. Dort war es auf der Landesstraße 
zwischen Schellnhausen und Ehringshausen zu einem Crash gekommen, bei dem das 
automatische Notrufsystem eines Fahrzeugs auslöste.  

Die Romröder Unfallretter machten sich mit ihrem speziellen Equipment mit Blaulicht und 
Martinhorn auf den Weg in die Nachbarkommune, ein Einsatz der Spezialkräfte war jedoch 
nicht nötig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mehrgenerationenübung mit großem Löschangriff 

 
Romrod. Eine Mehrgenerationenübung mit großem Löschangriff führte am 6. Juli 2023 die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod durch. Das Szenario sah einen Wald- und 
Wiesenbrand nahe der Wüstung Buchholz vor. Zum Bekämpfen der fiktiven Flammen trafen 
sich Feuerwehrleute im Alter zwischen 10 und 64 Jahren. „Die Jugendfeuerwehr hat 
zusammen mit der Feuerwehr geübt“, schilderten die Jugendfeuerwehrwarte Thomas und 
Stefan Bing.  

Die kleinen und großen Brandschützer pumpten nach Rücksprache mit der zuständigen 
Behörde gemeinsam das nötige Löschwasser aus dem Buchhölzer Teich, verlegten Hand in 
Hand einige Meter an Schlauchleitungen und löschten mit gleich mehreren Strahlrohren. Zur 
Besonderheit der Übung zählte der Aufbau eines 4.000 Liter fassenden Wasserreservoirs. „Es 
macht immer wieder viel Spaß, mit den Mädchen und Jungen gemeinsam zu üben“, 
resümierten die Feuerwehrleute. Nach Angaben der Wehrführung hat das gemeinsame 
Löschtraining von Feuerwehr und Jugendfeuerwehr mittlerweile eine Tradition in Romrod.  

Im Anschluss an die Übung fand eine Dienstversammlung der Feuerwehrleute statt. Im Beisein 
von Stadtbrandinspektor Björn Müller wurden Franz Krautwurst, Manuel Gemmer und 
Andreas Well zu Fahrzeugwarten gewählt. Diese werden künftig die Einsatzfahrzeuge in 
Romrod ehrenamtlich pflegen. 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Feuerwehren löschen brennendes Kornfeld 

 
Zell. Ein Gerstenfeld stand am 7. Juli 2023 nahe des Dorfes Zell lichterloh in Flammen. Die 
Rauchsäule war im Umkreis kilometerweit zu sehen und lotste die Freiwilligen Feuerwehren 
der Städte Alsfeld und Romrod zur Brandbekämpfung. Laut ersten Angaben erstrecke sich das 
Feuer auf eine Fläche von etwa zwei Hektar.  

„Die Flammen drohten auf weitere Felder sowie die Böschung der Bahnstrecke überzugreifen, 
das konnte jedoch abgewehrt werden“, schilderte ein Feuerwehrsprecher vor Ort. Der Brand 
wurde an mehreren Stellen mit Strahlrohren bekämpft, das nötige Löschwasser brachten 
Tank- und Löschfahrzeuge im Pendelverkehr zur Brandstelle.  

Aufgrund der Rauchentwicklung musste die Bahnstrecke zwischen Gießen und Fulda gesperrt 
werden. Unterstützung erfuhr die Feuerwehr vor Ort durch Landwirte, die Wasser mit 
Traktorgespannen lieferten.   

 

 

 

 

 

 



Medizinischer Notfall 

 
Ober-Breidenbach. Ein medizinischer Notfall führte am 8. Juli 2023 zu einem Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod.  

Im Stadtteil Ober-Breidenbach erlitt ein Bewohner eine lebensbedrohliche Erkrankung. 
Feuerwehrsanitäter veranlassten die Erstversorgung und leiteten 
Wiederbelebungsmaßnahmen ein.  

Weitere Feuerwehrleute unterstützten den Rettungsdienst sowie den Notarzt bei ihren 
lebensrettenden Tätigkeiten. 

 

 

 



Feuerwehrfest in Ober-Breidenbach 

 
Ober-Breidenbach. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod feierte am 8. Juli 2023 das 90-
jährige Bestehen am Standort Ober-Breidenbach im Torweg fand eine Fahrzeugausstellung 
mit Oldtimern, einer Drehleiter und einem Löschfahrzeug zur Rettung bei Verkehrsunfällen 
statt. 

Vor Ort konnten Rettungskarten für das eigene Fahrzeug ausgedruckt werden. Zudem konnte 
die Handhabung eines Feuerlöschers bei einem Brand geübt werden. Für Kinder gab es Spiele 
und eine Hüpfburg. 

 

Automatische Brandmeldeanlage löste aus 

Romrod. Eine automatische Brandmeldung hat am 31. Juli 2023 zu einem Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr in Romrod geführt. Die automatische Anlage zur Meldung von Bränden 
löste in einem Einrichtungshaus in der Neuen Straße aus. Umgehend rückten die Besatzungen 
zweier Löschfahrzeuge zu dem vermeintlichen Brand aus, fanden aber weder Rauch noch 
Flammen vor. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, hatte ein technischer Defekt zu der 
Falschalarmierung geführt. 

 

 



Hessische Landtagspräsidentin besucht Feuerwehr Romrod 

 
Romrod. Stark machen für das Ehrenamt: Die Hessische Landtagspräsidentin Astrid Wallmann 
hat am 1. August 2023 den Förderverein der Freiwillige Feuerwehr in Romrod gewürdigt. Im 
Rahmen der Aktion mit dem Hashtag #MachDichstarkfürAlltagshelden trägt die 
Landtagspräsidentin stellvertretend für die Abgeordneten des Landtages mit dazu bei, dass 
die wichtige Arbeit der vielen Ehrenamtlichen in Hessen eine noch stärkere öffentliche 
Anerkennung erfährt. So wurden an diesem Tag die Teestube Jona in Frankfurt und die 
Freiwillige Feuerwehr Romrod im Vogelsbergkreis besucht. „Wer sich für seine Mitmenschen 
einsetzt und sozial engagiert, verdient unsere Unterstützung, denn nur gemeinsam können 
wir die gesellschaftlichen Herausforderungen meistern“, sagte die Landtagspräsidentin. 

Gut eine Stunde informierte sich die erste Bürgerin des Landes Hessen über die Arbeit der 
Ehrenamtlichen in Romrod. Dank der engagierten und ideenreichen Arbeit des gegenwärtig 
rund 300 Mitlieder zählenden gemeinnützig organisierten Fördervereins der Feuerwehr 
Romrod konnten in den vergangenen Jahren zahlreiche Projekte realisiert werden, von denen 
nicht nur die aktuell rund 40 Einsatzkräfte der Feuerwehr und auch die Jugendfeuerwehr 
profitieren, sondern die gesamte Ortsgemeinschaft.  

Wie schnell sich aus einer kleinen Flamme ein Brand entwickeln kann, wurde der 
Landtagspräsidentin vor Ort gezeigt: Mit Hilfe des „Feuerlösch -Trainers“  lernt der 
Feuerwehrnachwuchs in Romrod kleinere Brände effektiv zu löschen. Dass die Menschen in 
Romrod nicht nur in Notlagen von der Arbeit des Fördervereins und der Feuerwehr 
profitieren, zeigen zwei Bespiele sehr anschaulich: Mit der „mobilen Dorflinde“ wurde ein 



Angebot auch für andere Vereine vor Ort geschaffen. Der Auto-Anhänger hat all das geladen, 
was es für einen gut ausgestatteten Rastplatz im Grünen braucht – von der Sitzgelegenheit bis 
zum Notstromaggregat. Nicht die Gemütlichkeit, sondern die Fitness steht am Sportplatz in 
Romrod im Vordergrund. Hier hat der Förderverein den „Trimm Dich feuerfit“ errichtet, ein 
Fitnessstudio unter freiem Himmel. Die Besonderheit: Die Geräte ermöglichen Übungen für 
alle Altersklassen. 

Landtagspräsidentin Astrid Wallmann dankte den Mitgliedern des Feuerwehrvereins und den 
aktiven Einsatzkräften für ihre Arbeit: „Die Menschen in Romrod und Umgebung können sich 
auf ihre Freiwillige Feuerwehr verlassen. Ob bei einem Haus- oder Waldbrand oder 
beispielsweise einem Unfall auf der B49 – die Männer und Frauen der Freiwilligen Feuerwehr 
sind da, wenn sie gebraucht werden. Doch Ihre Arbeit geht weit über die Erfüllung der 
Kernaufgaben der Feuerwehr und damit über ‚Retten Löschen, Bergen, Schützen‘ – hinaus: 
Die Feuerwehr und ihr Förderverein sind fest im Ortsleben verankert und leisten selbst einen 
großen Beitrag dafür, damit die Gemeinschaft in Romrod lebendig bleibt. Dabei nehmen Sie 
auch für unsere Gesellschaft wichtige Themen, wie etwa die demografische Entwicklung, in 
den Blick und bieten konkrete Lösungen für die Gemeinschaft an. Für Ihren großen, 
leidenschaftlichen und ehrenamtlichen Einsatz für die Gesellschaft möchte ich Ihnen im 
Namen der hessischen Landtagsabgeordneten recht herzlich danken.“  

An den Vorsitzenden des Fördervereins, Reinhold Weitzel, übereicht die Landtagspräsidentin 
eine Zusage über 500 Euro aus Lottomitteln der Landtagskanzlei für die weitere Vereinsarbeit. 
Der Vorsitzende des Fördervereins, Reinhold Weitzel, sagte: „Die Förderung der Freiwilligen 
Feuerwehr vor Ort ist seit Jahrzehnten eine Herzensangelegenheit unseres Vereins. 
Generationen von Brandschützern und Unfallrettern wurden bereits in ihrem Ehrenamt 
unterstützt. In Zukunft werden moderne Medien und intelligente Informationstechniken 
unser Engagement begleiten, um insbesondere die Generation Z für ein Ehrenamt im 
Brandschutz zu motivieren. Der Klimawandel stellt unser Ehrenamt vor nie dagewesene 
Herausforderungen. Unwetter sowie Hochwasser, aber auch Flächen- und Waldbrände 
erfordern motivierte und engagierte Feuerwehrleute, die für ihr Ehrenamt ‚brennen‘. Der 
Förderverein hat sich deren Motivation zum Ziel gesetzt. Wir machen uns stark für 
Alltagshelden!“ 

Im Rahmen des Besuchs der Landtagspräsidentin konnte der Förderverein auch dem 
Landtagsabgeordneten Michael Ruhl, Kreisbrandinspektor Dr. Sven Holland, Bürgermeister 
Hauke Schmehl, Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt, Ortsvorsteher Fabian Musch 
und dem Stadtverordneten Kai Habermann sein gemeinnütziges Engagement näher bringen. 

 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



Übungsszenario: Brennende Photovoltaikanlage 

 
Romrod. Für die Rettung von Menschenleben trainierte 3. August 2023 die Freiwillige 
Feuerwehr in Romrod. Das Übungsszenario der ehrenamtlichen Brandschützer sah den Brand 
einer Photovoltaikanlage auf einer landwirtschaftlichen Halle vor, bei dem zwei Arbeiter 
verletzt wurden. Für die Rettung gingen Feuerwehrleute mit Atemschutzgeräten vor.  

An dem Brandschutztraining waren die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge beteiligt. Wie 
Übungsleiter Manuel Gemmer schilderte, wurde die Rettung und Erstversorgung der 
Brandopfer als Ausbildungsziel gesetzt. Er resümierte einen guten Verlauf der Übung. „Die 
Rettung der Arbeiter erfolgte schnell und zielorientiert“, so Gemmer. 



 

 



 

 

 

 

 



Romrod stellt Hessische Feuerwehr des Monats 

 
Romrod. Für ihr beispielhaftes ehrenamtliches Engagement wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Romrod am 3. August 2023 zur Hessischen Feuerwehr des Monats ausgezeichnet. Im Namen 
der Landesregierung überreichte der Staatssekretär des Innern und für Sport Stefan Sauer die 
Auszeichnung am Feuerwehrhaus der Stadt Romrod. 

Die Ehrung erhielten die Brandschützer aus der Schlossstadt für ihre vielseitige 
Öffentlichkeitsarbeit, mit der sie abwechslungsreich und höchst kreativ über ihre Arbeit 
informieren und gezielt neue Mitglieder für ein Engagement gewinnen konnten. Als 
Anerkennung überreichte Staatssekretär Sauer eine Prämie in Höhe von 1.000 Euro und 
dankte allen Feuerwehrangehörigen in Romrod für ihren leidenschaftlichen Einsatz. 

„Die ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen und -männer stehen zu jeder Tages- und Nachtzeit 
bereit, um in Notsituationen ihren Mitmenschen zu helfen. Neben dem Retten, Löschen, 
Bergen und Schützen bringen sie sich auch darüber hinaus für das Gemeinwohl vor Ort ein. 
Die Bandbreite dieses Engagements zeigt die Freiwillige Feuerwehr Romrod mit ihrer 
innovativen und beispielhaften Öffentlichkeitsarbeit. Die kreativen Ideen der Brandschützer, 
wie die Teilnahme an einem lebendigen Adventskalender, die Romröder Sicherheitstage zur 
Präsentation des Ehrenamts im Katastrophenschutz oder ein kreisweiter 
Kindermalwettbewerb mit dem Thema Katastrophenschutz geben Einblicke in die Arbeit der 
Feuerwehr und ziehen regelmäßig eine Vielzahl von Besuchern an. Mit der Realisierung eines 
Outdoor-Sportparks, regelmäßigen Kindergartengruppen- und Schulklassenbesuchen und 
einem Feuerwehr-Mitmachabend vor dem Rathaus betreibt die Feuerwehr Romrod 



hervorragende Nachwuchsarbeit, die in der Vergangenheit bereits erfolgreich war. So wird die 
Feuerwehr fest im Bewusstsein der Menschen verankert, ein Beitrag für Wertschätzung und 
Nachwuchs geleistet und das Stadtleben um gesellige Veranstaltungen bereichert. Für ihre 
vorbildliche Öffentlichkeitsarbeit zeichne ich die Feuerwehr Romrod zur Feuerwehr des 
Monats aus. Allen Feuerwehrangehörigen danke ich sehr herzlich für ihren Einsatz im 
Brandschutz“, so Innenstaatssekretär Stefan Sauer. 

Reinhold Weitzel, der Vorsitzende des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr nahm die 
Auszeichnung stellvertretend unter dem Applaus der Einsatzabteilung entgegen. Er dankte für 
die Würdigung des Ehrenamts im Brandschutz in Romrod. „Wir sind über die Auszeichnung 
glücklich und dankbar“, so Weitzel. Die Jugendfeuerwehr führte anlässlich der Auszeichnung 
ihr Können an einem Feuerlösch-Trainer vor. Die Einladung zum Mitmachen nahm der 
Staatssekretär dankend an und bekämpfte die Flammen mit einem Feuerlöscher binnen 
Sekunden. 

In einem Grußwort bezeichnete Kreisbrandinspektor Dr. Sven Holland die Freiwillige 
Feuerwehr in Romrod als Impulsgeber. Er würdigte das ehrenamtliche Engagement der 
Brandschützer und hob in Erinnerung, dass diese erst kürzlich bei dem Ideenwettbewerb des 
Kreisfeuerwehrverbandes einen Preis gewonnen haben. Bürgermeister Hauke Schmehl zeigte 
sich erfreut, dass die Romröder Feuerwehrleute ihre Heimatstadt mit ihren Aktionen 
landesweit bekannt machen. Er sprach Dank und Anerkennung für das Engagement für die 
Ortsgemeinschaft aus. Der Landtagsabgeordnete Michael Ruhl hob die Bedeutung des 
Brandschutzes und seinen fördernden Feuerwehrvereinen im ländlichen Raum hervor. Die 
Aktionen der Feuerwehr in Romrod bezeichnete er dahingehend beispielhaft. Jürgen Geißler 
von den Oldtimerfreunden Alsfeld dankte für die gute Kooperation mit der Feuerwehr in 
Romrod. Er kündigte an, dass demnächst in Alsfeld ein Feuerwehrmuseum mit Exponaten aus 
Romrod eröffnet wird. Persönliche Gratulationen überbrachten Stadtverordnetenvorsteherin 
Christiane Schlitt, Erster Stadtrat Thilo Naujock, Ortsvorsteher Fabian Musch, 
Stadtverordneter Kai Habermann und Stadtbrandinspektor Björn Müller. 

Hintergrund zur „Feuerwehr des Monats“ 

Als „Feuerwehr des Monats“ werden seit August 2007 vom Hessischen Ministerium des Innern 
und für Sport Freiwillige Feuerwehren ausgezeichnet, die neue oder innovative Ideen 
erfolgreich in die Tat umgesetzt haben. Diese Impulse und der geleistete Einsatz sollen nicht 
verborgen bleiben, sondern anerkennend ausgezeichnet werden und anderen Feuerwehren 
als gutes Beispiel dienen. Die Ausgezeichneten werden regelmäßig im „FLORIAN Hessen“, dem 
zentralen Fachmagazin für die Feuerwehren in Hessen, und auf der Internetseite des 
Hessischen Innenministeriums vorgestellt. Zudem erhält die ausgezeichnete Feuerwehr eine 
Anerkennungsprämie in Höhe von 1.000 Euro. In den vergangenen fünfzehn Jahren wurden 
bereits mehr als 160 Freiwillige Feuerwehren in Hessen ausgezeichnet. Im Vogelsbergkreis 
wurde die Auszeichnung erst dreimal verliehen.  

 











 



 

 

 

 

 



Über 40 Brandschutzhelfer ausgebildet 

 
Romrod. Sicherheit am Arbeitsplatz: Mehr als 40 Arbeitnehmer und Arbeitgeber haben am 
11. August 2023 bei der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod eine Ausbildung zum 
Brandschutzhelfer absolviert. „Ein Brand stellt für jedes Unternehmen eine ernste Gefährdung 
dar“, so die Organisatoren vom örtlichen Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr. Wie sie 
sagten, trägt jeder „Chef“ im Brandfall eine Verantwortung für seine Beschäftigten, den 
Fortbestand des Betriebs und die betroffene Öffentlichkeit. Zum betrieblichen Brandschutz in 
Deutschland gehören laut ihren Angaben daher eine regelmäßige Unterweisung aller 
Beschäftigten und eine Ausbildung von Brandschutzhelfern. „Die Notwendigkeit zur 
Bestellung von Brandschutzhelfern ergibt sich unter anderem aus der Technischen Regel für 
Arbeitsstätten (ASR)“, so die Organisatoren. Das Ziel der Ausbildung der Brandschutzhelfer am 
Freitag war, wie man bei einem Brand im Betrieb richtig reagiert. So wurde unter anderem die 
Handhabung von Feuerlöschern ausgebildet, hierzu kam auch ein Feuerlöschtrainer zum 
Einsatz. Die Teilnehmer aus dem Einzelhandel, von einer Bäckerei, einem Steuerbüro, einem 
Hotel, einem Kampfmittelräumdienst und einer Tierarztpraxis erhielten zudem Einblicke in die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr vor Ort. So wurde der Ablauf nach einem Notruf bei den 
ehrenamtlichen Einsatzkräften vorgestellt und was man bis zu deren Eintreffen alles selbst 
unternehmen kann. Dass es im Vogelsbergkreis keine Berufsfeuerwehr gibt, überraschte den 
einen oder anderen Teilnehmer offensichtlich. „Für die Sicherstellung des Brandschutzes ist in 
Romrod der Magistrat verantwortlich, hier und in den übrigen 18 Vogelsbergkommunen 
bedient man sich einer Freiwilligen Feuerwehr“, so die Organisatoren der Brandschutzhelfer-
Ausbildung.   



Schwerer Verkehrsunfall auf der B 49 

 
Romrod. Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am frühen 12. August 2023 auf der 
Bundesstraße 49 zwischen Romrod und Feldatal. Laut ersten Polizeiangaben kollidierten zwei 
Autos im strömenden Regen und überschlugen sich kopfüber. In der Folge war die B 49 von 
einem etwa 100 Meter langen Trümmerfeld gesäumt. Die drei Insassen der Fahrzeuge wurden 
zum Teil schwer verletzt.  

Die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge, dreier Rettungswagen und eines 
Notarzteinsatzfahrzeugs eilten den Unfallopfern zur Hilfe. „Glücklicherweise wurde keines der 
Unfallopfer in den Fahrzeugwracks eingeklemmt“, schilderte ein Feuerwehrsprecher vor Ort. 
Aus den Unfallfahrzeugen flossen nicht unerhebliche Mengen an Öl und Kraftstoffen, sodass 
von Feuerwehrleuten ein Bindemittel ausgebracht werden musste. Für die Reinigung des 
Trümmerfelds rückte Hessen Mobil mit Kräften an. 

Die Bundesstraße war für die Rettungs- und Bergungsarbeiten für mehrere Stunden voll 
gesperrt. Die Verkehrsteilnehmer brachten größtenteils Verständnis für die Sperrung auf. Wie 
ein Feuerwehrsprecher informierte, konnte der Fahrer eines Elektrofahrzeugs mit geringer 
Reichweite auch davon überzeugt werden, nicht in die Unfallstelle zu fahren. „Denn die 
nächste Ladesäule ist ja schon in Romrod“, so der Feuerwehrsprecher. 

Die  vor Ort eingesetzten Feuerwehrkräfte waren durchweg ehrenamtlich im Einsatz. Sie 
wurden am Wochenende vom Familienleben, dem Hobby oder der Grillparty weggerissen. 
„Manch einer lag vor dem Alarm auch einfach nur auf dem Sofa und schaute entspannt 
Fernsehen“, schilderte ein Feuerwehrsprecher zum Engagement der Helfer in ihrer Freizeit. 



 

 

 



 

 

 

 

 



Floßfahrt, Kakao-Frühstück und Feuerwehrautos 

 
Romrod. Eine 1600 Quadratmeter große Erlebniswelt: Das Deutsche Feuerwehr-Museum 
wurde am 15. August 2023 im Rahmen der Ferienspiele der Stadt Romrod besucht. Die 
Jugendfeuerwehr hatte zu dem Ausflug nach Fulda eingeladen.  

Vor Ort konnte unter anderem die Kraft an einer Feuerlöschpumpe gemessen und eine 
elektroautomobile Drehleiter aus dem Jahr 1903 bestaunt werden. Besonders viel Spaß hatten 
die Kinder am Testen einer alten Notrufsäule, die einen vermeintlich lauten Warnton 
absetzten sollte. Spontan wurde zudem eine Flossfahrt auf der Landesgartenschau 
unternommen.  

"Es war ein ereignisreicher Tag", so Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing. Er dankte dem 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod, der für den Ausflug ein Frühstück mit 
Kakao ermöglicht hatte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Heftiges Unwetter sorgte für Feuerwehreinsätze 

 
Romrod. Die Schlossstadt Romrod wurde in der Nacht zum 17. August 2023 von einem 
heftigen Unwetter heimgesucht. Starkregen, Sturm und sogar Hagel wehten über die Dächer 
hinweg.  

Die Niederschläge setzten eine komplette Straße unter Wasser, der Keller eines Wohnhauses 
und eine Garage wurden überschwemmt. Zudem führten mehrere verstopfte Senkschächte 
und Gullys zu Überflutungen.  

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod war für rund zwei Stunden bis nach Mitternacht 
im Einsatz, um Mitbürgern in Not zu helfen.  

Von den Besatzungen zweier Löschfahrzeuge wurden Pumpen eingesetzt, um die 
Wassermassen abzuleiten und Verstopfungen zu entfernen.  

Betroffen waren unter anderem die Bundesstraße 49 sowie die Landesstraße in Richtung Zell. 
"Hier hatten sich die Fahrbahnen in kleine Bachläufe verwandelt", so ein Sprecher der 
Feuerwehr. Wie er schilderte, mussten die Feuerwehrleute teilweise im strömenden Regen 
zur Hilfe eilen und standen fast knietief im Wasser. 

 



Öl auf Straße sorgt für Feuerwehreinsatz  

 
Romrod. Mit Öl verunreinigte Straßen sorgten am 4. September 2023 für einen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr in Romrod. Laut Feuerwehrangaben verlor offensichtlich ein Fahrzeug 
den Kraftstoff über mehrere Straßen, darunter die Bundesstraße 49.  

Die glänzend-schimmernde Spur auf dem Asphalt verursachte für die übrigen 
Verkehrsteilnehmer unangenehme Rutschpartien. „Die Reifen hatten keinen Grip mehr, die 
Bremswege wurden ungewollt länger“, so ein Feuerwehrsprecher.  

Mehrere Feuerwehrleute waren vor Ort, um die Unfallgefahr abzuwehren. Unter anderem 
wurde ein spezielles Bindemittel zur Wiederherstellung der Rutschfestigkeit ausgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 



Mit der hydraulischen Rettungsschere an das Autowrack 

 
Romrod. Mit der hydraulischen Rettungsschere an das Autowrack: Die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Romrod trainierte am 7. September 2023 die Rettung von Unfallopfern. Das 
Übungsszenario sah einen schweren Verkehrsunfall vor, bei dem eine Familie in einem 
Autowrack eingeschlossen wurde. Für die Übung der Feuerwehrleute wurden zwei 
Autokarosserien aufeinander verkeilt. „Unglücken kann man nur mit guter Ausbildung 
entgegentreten“, so Ausbilder Mirco Köhler zum Umfang.  

Der  Verkehrsunfall wurde auf dem Areal eines Alsfelder Recyclingbetriebs simuliert. Für die 
Rettung aus der deformierten Fahrzeugkarosserie setzten die Übenden ein 
Stabilisierungssystem, eine Rettungsplattform und verschiedene Hydraulikgeräte ein. Unter 
anderem öffneten die Feuerwehrleute Andreas Well und Mathis Schneider eine der 
Fahrzeugtüren mit einem zwanzig Kilogramm schweren Hydraulikspreizer. Das Rettungsgerät 
kann laut Feuerwehrangaben unter anderem eine punktuelle Gewichtskraft von bis zu 33 
Tonnen aufbringen. „Feuerwehrleute sind im Team gemeinsam stark“, hob Ausbilder Köhler 
nicht nur zu dem schweren Rettungsgerät hervor. 

Am gleichen Tag rief ein falscher Alarm rief die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod auf 
den Plan. Laut Feuerwehrangaben wurde der Zentralen Leitstelle in einem Notruf eine starke 
Rauchentwicklung im Romröder Ortsteil Zell geschildert. Bei Kontrolle der Örtlichkeit 
entdeckten die alarmierten Feuerwehrleute jedoch keinen Brand. 

 



Hitzelöscher und Zuckerwatte am Museumsuferfest 

 
Romrod. Trinkeis und Zuckerwatte: Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr ist am 10. 
September 2023 mit einem kleinen Stand am Museumsuferfest vertreten gewesen. Die 
erdbeerigen "Hitzelöscher" waren bei dem spätsommerlichen Wetter zeitweise so gefragt, 
dass die Eismaschine nicht hinterher kam. Nicht weniger Zuckerwatten gingen über den 
Tresen und ließen insbesondere Kinderaugen mit der Sonne um die Wette strahlen. „Beiläufig 
wurde natürlich Werbung für das Engagement im Brandschutz gemacht“, so die 
Feuerwehrleute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Feuerwehrsenioren wandern durch den Spätsommer 

 
Romrod. Eine Wanderung durch den Spätsommer unternahm im September 2023 die Ehren- 
und Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod. Die etwas über eine Stunde 
andauernde Route führte rund um Zell, zu den Sehenswürdigkeiten zählten die Eiserne 
Brücke, der Hof Steines-Mühle sowie der Kommersberg.  

Bei einem Zwischenstopp der etwa vier Kilometer langen Strecke wurden die Wanderer mit 
einem kühlen Getränk überrascht, zum Abschluss gab es ein gemütliches Beisammensein in 
einer Zeller Gaststätte. „Die Wanderung hat uns erfreut, es war ein schöner Tag“, so der Leiter 
der Ehren- und Altersabteilung Willy Eifert.  

Schwerer Verkehrsunfall im Ort 

Romrod. Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am 18. September 2023 am Torweg in 
Ober-Breidenbach. Laut ersten Polizeiangaben kollidierten zwei Autos so heftig, dass ein 
automatisches Notrufsystem (eCall) in einem der Fahrzeuge auslöste. Durch den Aufprall 
wurden die beiden Insassen der Fahrzeuge verletzt. Die Freiwilligen Feuerwehren der Städte 
Alsfeld und Romrod sowie der Rettungsdienst des Vogelsbergkreises eilten den Unfallopfern 
zur Hilfe. „Bei Auslösung des Notrufs wurden in den Fahrzeugwracks eingeklemmte 
Unfallopfer vermutet“, so ein Feuerwehrsprecher. Bei Eintreffen der ersten Rettungskräfte 
bestätigte sich die Vermutung glücklicherweise nicht. Die beiden Verletzten wurden vor Ort 
von einem Notarzt und Rettungsteams versorgt. Eine Streife der Polizeistation Alsfeld nahm 
die Ermittlungen zur Ursache des Unfalls auf 



Piepsender Rauchmelder sorgte für Feuerwehreinsatz 

 
Romrod. Ein piepsender Rauchmelder hat am 21. September 2023 für einen Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod gesorgt. Das Warngerät hatte in einem verlassenen 
Haus der Schulstraße ausgelöst. Die Besatzung eines Löschfahrzeugs verschaffte sich 
gewaltsam Zutritt zu dem Gebäude und suchte die Räumlichkeiten erfolglos nach einer 
Brandentstehung ab. Ebenfalls zum Einsatz kam die Besatzung eines Streifenwagens der 
Polizeistation Alsfeld. 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod weist darauf hin, dass der regelmäßige Austausch 
der Rauchmelder im eigenen Zuhause oder dem vermieteten Wohnraum gesetzlich 
verpflichtend ist. Die sogenannte Anwendungsnorm für Rauchmelder (DIN 14676) regelt 
verbindlich, dass nach 10 Jahren und maximal sechs Monaten alle Rauchmelder gegen neue 
Geräte ausgetauscht werden müssen. „Rauchmelder haben meistens eine begrenzte 
Lebensdauer von 10 Jahren“, so ein Sprecher der Feuerwehr. Nicht nur die Batterien, sondern 
auch die Rauchmelder selbst haben laut seinen Angaben eine begrenzte Lebensdauer – auch 
wenn man es den Geräten auf den ersten Blick nicht immer ansehe. Die sensible Messtechnik 
sei nicht unbegrenzt haltbar und auch die Messkammer sei meist nach 10 Jahren nicht mehr 
frei von Staub und Schmutz. „Tauschen Sie daher Ihre Rauchmelder nach 10 Jahren gegen 
Neue aus – nicht nur, weil es in der Norm steht, sondern zu Ihrer eigenen Sicherheit und der 
Ihrer Familie oder Ihrer Mieter“, so der Feuerwehrsprecher.  



Sonderalarm für den Feuerwehr-Ruhestand 

 
Romrod. Ein Sonderalarm zum Abschied: Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod hat am 21. 
September 2023 ihre Einsatzkraft Reinhold Weitzel in den Ruhestand verabschiedet. Der 
Hauptfeuerwehrmann erreichte mit 65 Jahren die Altersgrenze für den aktiven 
Feuerwehrdienst in Hessen. Bis dahin war er 47 Jahre lang ehrenamtlich im Dienst der Stadt 
Romrod bei Verkehrsunfällen, Bränden und sonstigen Unglücken aller Art tätig. Wie die 
Wehrführung mitteilte, leistete Weitzel in seiner Dienstzeit über 2.300 Stunden im Ehrenamt.  

Für dieses Engagement dankten ihm am Donnerstag die Feuerwehrleute aus Romrod mit 
einem überraschenden Sonderalarm zu einer Löschübung. Letztmalig rief die Feuersirene den 
Pensionär zum Einsatz. Das vermeintliche Unglücksszenario sah den Brand seiner eigenen 
Gartenhütte in der Kneippstraße vor. Dort hatten das Team der Einsatzabteilung, die 
Jugendfeuerwehr und der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr eine Überraschungsfeier 
vorbereitet.  

Wie die Organisatoren schilderten, begab sich der Jubilar bei dem Aufheulen des Alarms noch 
nichtsahnend zum Feuerwehrhaus der Stadt Romrod. Dort besetzte er in gewohnter Weise 
die Funktion des Maschinisten bei einem der Löschfahrzeuge. Diesmal wartete jedoch das 
modernste Fahrzeug mit der Jugendfeuerwehr im Mannschaftsraum auf ihn. „Erst da ahnte 
Reinhold, dass dieser Alarm ein ganz Besonderer zu seinen Ehren werden sollte“, so Volker 
Schwenzfeier. Er ist der Stellvertreter von Weitzel im örtlichen Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr und blickte am Donnerstag auf dessen Wirken als aktiver Feuerwehrmann zurück. 



„Du hast mit Deiner Motivation andere mitgerissen“, so Schwenzfeier zu Weitzel. Wie er sagte, 
verkörpert Reinhold Weitzel die Werte von Ausbildung, Kameradschaft und Zusammenhalt für 
die Feuerwehr in Romrod. „In der Dienstzeit ereigneten sich unzählige auf ihre Art immer 
wieder unterschiedlichste Einsätze, die Naturereignisse in den letzten Jahren waren dabei 
besonders nicht zu unterschätzen“, resümierte er. Nicht nur in Romrod, sondern über die 
Stadtgrenzen hinweg eilte Weitzel bei Unglücken zur Hilfe. So blieb auch der Bücking-
Großbrand im Jahr 2013 in Erinnerung, hier bediente er die Pumpe eines Löschfahrzeugs in 
der Alsfelder Obergasse und förderte Löschwasser zum Brandort. Den ersten Schritt in das 
Ehrenamt für den Brandschutz machte Weitzel am 1. September 1974 mit einer Mitgliedschaft 
bei der Jugendfeuerwehr. Seitdem ging das Engagement immer weiter, so führt er 
mittlerweile seit einem Jahrzehnt den Vorsitz des örtlichen Fördervereins der Freiwilligen 
Feuerwehr. „Als aktiver Feuerwehrmann stehst du uns ab heute leider nicht mehr zur 
Verfügung, wir hoffen allerdings, dass wir noch viele Jahre auf dich als Vorsitzenden im 
Förderverein zählen können“, so Schwenzfeier.  

Den „Höhepunkt“ für die Verabschiedungsfeier am Donnerstag lieferte die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Alsfeld. Sie brachte bei der Löschübung ihre Drehleiter so in Stellung, 
dass Reinhold Weitzel eine 360-Grad-Fahrt über die Dächer des Schlossstadt genießen konnte. 
Am Boden erwartete den Jubilar ein Geburtstagsständchen der Jugendfeuerwehr. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Für Gefahrgutunfälle auf der B 49 trainiert 

 
Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr trainierte am 5. Oktober 2023 in Romrod das Vorgehen bei 
Unfällen mit Gefahrstoffen atomarer, biologischer und chemischer Art (GABC). 

Unter der Leitung von Ausbilder Thomas Bing widmeten sich die Feuerwehrleute der aktuellen 
Kennzeichnung, der Feuerwehr-Dienstvorschrift 500 (Einheiten im ABC-Einsatz) und der in 
Romrod vorgehaltenen Sonderausrüstung für solche Szenarien. Der Fokus lag unter anderem 
auf der Verwendung von Warn- und Messgeräten zum Nachweisen von Kohlenstoffmonoxid, 
einem für den menschlichen Körper giftig wirkendes Gas. Dieses kann durch defekte oder 
falsch betriebene Heizanlagen in Wohnräumen auftreten.  

Die Feuerwehrleute übten zudem die Rettung von Insassen aus verunfallten 
Gefahrguttransportern. Solche Fahrzeuge rollen täglich über die Bundesstraße 49 durch 
Romrod. Im Rahmen eines kleinen Übungsszenarios wurden die Erstmaßnahmen, die 
Sofortdekontamination, der Brandschutz sowie die Verwendung der erforderlichen 
Schutzkleidung für Einsätze mit Gefahrstoffen trainiert. "Solch ein Szenario könnte 
beispielsweise im Rahmen eines Transportunfalls auf der B 49, aber auch bei örtlichen 
Gewerbebetrieben auftreten”, schilderte Ausbilder Bing. 

 

 

 



Lebensgefährliche CO-Vergiftungen verhindern 

 
Romrod. Mit Start der Heizsaison steigt die Gefahr von lebensgefährlichen Kohlenmonoxid-
Vergiftungen in den eigenen vier Wänden. Die Freiwillige Feuerwehr in Romrod beteiligt sich 
zur Umstellung der Uhren auf Winterzeit an einem bundesweiten Aktionstag zur Prävention 
vor Kohlenstoffmonoxid (CO). „Durchschnittlich werden knapp 3.500 Patientinnen und 
Patienten jährlich mit einer Kohlenmonoxid-Vergiftung in Deutschlands Krankenhäuser 
eingeliefert - jede Sechste endet tödlich“, so ein Sprecher der Feuerwehr. 

Häufige Ursache eines CO-Vorfalls sind laut seinen Angaben verstopfte oder blockierte 
Abgasrohre und Schornsteine sowie die mangelnde Wartung von Kaminen, Öfen, Ölheizungen 
oder Gasthermen. Eine weitere lebensgefährliche Quelle sei die nicht zulässige Nutzung von 
Katalytöfen, Grills und Heizpilzen in Innenräumen. Um über die Gefahren zu informieren, 
verteilt die Feuerwehr an jeden Haushalt in Romrod ein Informationsblatt. Die 
Feuerwehrleute wurden in den Vorjahren bereits zu ausgelösten CO-Warnmeldern alarmiert 
und haben sich seitdem für solche Einsätze ausgerüstet.   

Kohlenmonoxid ist durch den Menschen nicht wahrnehmbar 

Hermann Schreck, der Vizepräsident des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV) erläutert zu 
dem Aktionstag: „Menschen können Kohlenmonoxid weder riechen, sehen noch schmecken. 
Nur CO-Melder können das lebensgefährliche Kohlenmonoxid im Raum messen und schon bei 
geringen Konzentrationen alarmieren.“ Hintergrund: die Symptome lassen sich nicht 
eindeutig zuordnen und ähneln anfangs denen einer Grippe: Kopfschmerzen, Schwindel. 



Schwächegefühl und Übelkeit. Eine schwere CO Vergiftung kann zu Krampfanfällen, 
Herzrhythmus- und Bewusstseinsstörungen bis hin zum Tod führen. Zu beachten gilt es, dass 
handelsübliche Rauchwarnmelder nicht vor Kohlenmonoxid warnen. Es muss ein extra 
Kohlenmonoxid-Melder installiert werden. 

Wo werden Kohlenmonoxid-Melder am besten installiert? 

Julia Bothur, Vorständin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Bundesverband des 
Schornsteinfegerhandwerks (ZIV), empfiehlt dringend, Öfen, Holz-, Gas- und Ölheizungen 
sowie Schornsteine und Abgasleitungen regelmäßig vom Schornsteinfeger überprüfen zu 
lassen. Zusätzlich gibt sie Tipps zur Installation von Kohlenmonoxid-Meldern: „Mindestens in 
dem Raum, in dem Feuerstätten aufgestellt sind, und auch in Pelletlagern sollten CO-Melder 
installiert werden. Im Idealfall gehören die Warnmelder aber auch in alle Räume, in denen sich 
die Bewohner aufhalten, wie Wohn- und Arbeitszimmer sowie Schlafzimmer.“ Bothur warnt 
zudem eindringlich davor, Grills, Heizpilze oder Katalytöfen innerhalb der Wohnung zu nutzen. 

Wie Sie sich richtig verhalten, wenn ein CO-Melder Alarm auslöst 

Bei einem CO-Alarm rät die Initiative zur Prävention von Kohlenmonoxid-Vergiftungen zu 
folgendem Verhalten: 

1. Öffnen Sie Türen und Fenster, sofern möglich. 

2. Verlassen Sie mit allen anwesenden Personen sofort das Gebäude. 

3. Nehmen Sie Ihr Mobiltelefon mit. 

4. Wählen Sie außerhalb des Hauses den Notruf 112. 

5. Warten Sie draußen auf die Einsatzkräfte. 

6. Informieren Sie weitere Bewohner/Nachbarn über die Gegensprechanlage oder telefonisch. 
Gehen Sie nicht wieder ins Haus. 

 

Weitere Informationen unter www.co-macht-ko.de 

 

 

 

 

 

 



BMA: Die Konsole für die Rettung von Menschenleben 

 
Romrod. Die Konsole für die Rettung von Menschenleben: An einer automatischen 
Brandmeldeanlage trainierte am 2. November 2023 die Freiwillige Feuerwehr in Romrod. 
Solche Anlagen dienen dem Schutz von Menschenleben und sollen nötigenfalls auch deren 
Rettung durch die Feuerwehr ermöglichen. „Immer dann, wenn ein Gebäude ein besonderes 
Gefahrenpotential bietet, wird eine Brandmeldeanlage nötig“, schilderte ein 
Feuerwehrsprecher. In Romrod sind insgesamt vier solcher Anlagen bei zwei 
Gewerbebetrieben, einem Hotel und einem Altenheim installiert. „Für eine Freiwillige 
Feuerwehr bedeuten solche Anlagen in der Schlussfolgerung mehr Ausbildungsaufwand und 
folglich mehr ehrenamtliches Engagement der Brandschützer insbesondere in ihrer Freizeit“, 
so der Feuerwehrsprecher.  

Die Feuerwehrleute in Romrod widmeten sich im Rahmen ihrer regelmäßigen Ausbildung 
insbesondere der Nutzung des Feuerwehrbedienfelds, des Feuerwehranzeigetableaus und 
den zugehörigen Feuerwehrlaufkarten. Diese Bestandteile einer Brandmeldeanlage sollen im 
Brandfall wirksame Löscharbeiten und die Rettung von Menschenleben durch die Feuerwehr 
ermöglichen. „Eine Brandmeldeanlage löst in der Regel nicht ohne Grund aus, bei Meldung 
besteht prinzipiell Gefahr“, so ein Sprecher der Feuerwehr. Bei dem Training in Romrod 
referierte Oberlöschmeister Stefan Bing über das richtige Vorgehen bei einer ausgelösten 
Brandmeldeanlage. Dazu wurde auch eine Exkursion zu einer Anlage in Romrod 
unternommen, die zuletzt durch angebranntes Essen einen Feuerwehreinsatz verursachte. 
„Alleine diese Anlage sorgt im Gebäude für den Schutz von mehr als 50 Menschenleben, bei 
einem Alarm muss folglich alles reibungslos laufen“, so Bing zur Ausbildung. 



Reise in die Zeit der aktiven VB-Vulkane  

 
Romrod. Eine Reise in die Zeit der aktiven Vulkane des Vogelsbergs: Die Ehren- und 
Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod unternahm am 27. Oktober 2023 
einen Ausflug zum Vulkaneum in Schotten.  

Das Museum mit der interaktiven Ausstellung zum Vulkanismus wurde von den mehr als 20 
Feuerwehrsenioren auf allen Etagen erkundet. Besonderes Interesse fanden bei den 
Tagesausflüglern die Mythen und Sagen, die durch Vulkane entstanden sind. So beispielsweise 
auch über die Vulkangötter Pele und Vulcanus. In Erinnerung blieb den Feuerwehrsenioren 
auch die Tatsache, dass die Vogelsberger Vulkane vor etwa 19 Millionen Jahren ausgebrochen 
sind und dabei der bekannte Basaltstein entstand sowie bis heute überdauerte.  

„Durch die Kombination aus Wissen und Unterhaltung war es ein sehr schöner Ausflug“, so 
Willy Eifert. Der Leiter der Ehren- und Altersabteilung hatte die Tagesreise für die 
Feuerwehrsenioren organisiert. 

 

 

 

 

 



Für elektromobilisierte Unglücksszenarien qualifiziert  

 
Romrod. Ein brennendes Elektrofahrzeug an einer Ladesäule: Für dieses und weitere 
elektromobilisierte Unglücksszenarien qualifizierten sich Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr in Romrod. Die Feuerwehrleute schlossen an der Hessischen 
Landesfeuerwehrschule alle Fortbildungen zur technischen Hilfeleistung im Bereich der 
Elektromobilität mit Erfolg ab. Insgesamt vier Module mit mehr als zehn Unterrichtseinheiten 
wurden in der sogenannten Seminarreihe „TH – VU – E-Mobilität“ im Jahr 2023 absolviert, die 
sich vornehmlich an Kreisausbilder richtet. 

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod verfügt über eine Ausstattung zur Rettung bei 
Verkehrsunfällen und hilft überörtlich bei der Befreiung von eingeklemmten Unfallopfern. Die 
lebensrettende Technik der Stadt Romrod wird von ehrenamtlichen Feuerwehrleuten zum 
Einsatz gebracht, die sich dafür in Lehrgängen ausbilden, in Seminaren zu aktuellen Themen 
fortbilden und durch Fachwissen spezialisieren. „Für eine Freiwillige Feuerwehr bedeutet ein 
solcher Rüstsatz für Verkehrsunfälle in der Schlussfolgerung mehr Ausbildungsaufwand und 
folglich mehr ehrenamtliches Engagement der Unfallretter, insbesondere in ihrer Freizeit“, so 
ein Sprecher der Feuerwehr.  

In der aktuellen Seminarreihe widmeten sich die Feuerwehrleute unter anderem den 
Abschaltvorrichtungen von Hochvoltsystemen durch dem Entfernen von Sicherungen, dem 
Durchtrennen von Steuerleitungen sowie dem Betätigen von Trennstellen. Auch das Betätigen 
von Hochvolt-Trennstellen mit spezieller Schutzausrüstung wurde trainiert. Mit 
Atemschutzgeräten auf dem Rücken übten die Feuerwehrleute auch das Ablöschen eines 



brennenden Elektrofahrzeugs an einer Ladesäule und die Zustandsüberprüfung einer 
Hochvoltbatterie bei einem deformierten Elektrofahrzeugs im Rahmen eines schweren 
Verkehrsunfalls mittels einer Wärmebildkamera.  

Durch den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod konnten in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Geräte für die Unfallrettung der Stadt Romrod beschafft werden. So 
unterstützte der Förderverein auch Ausrüstungsgegenstände mit Fokus auf alternativ 
angetriebene Fahrzeuge wie E-Autos. 

 



Törööö trifft auf Tatütata: Kindergarten bei der Feuerwehr 

 
Romrod. Eine meterhohe Flamme löschen, mit einer Wärmebildkamera durch dichten 
Brandrauch blicken oder bei „Tatütata“ im Feuerwehrauto mitfahren: Die Elefantenkinder des 
Kindergartens in Romrod waren im November 2023 auf Erlebnistour bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Im städtischen Feuerwehrhaus hatten die Brandschützer Bernd Schmidt, Stefan 
Bing, Franz Krautwurst und Reinhold Weitzel einen Einblick in ihr Ehrenamt vorbereitet. 

Mit einer gehörigen Portion Mut und der nötigen Schutzausrüstung übten sich die Mädchen 
und Jungen im Ablöschen einer Gasflamme. Diese wurde kontrolliert durch einen 
Brandsimulator entfacht und loderte gut einen Meter hoch. „Höhepunkt für die 
Kindergartenkinder war natürlich die Mitfahrt im großen roten Feuerwehrauto“, so das Team 
der Feuerwehrleute. Eine herbstliche Brise wurde den angehenden ABC-Schützen mit einem 
Belüftungsgerät verschafft, welches sonst Brandrauch aus Häusern drückt. In diesem Rahmen 
durfte Romrods Nachwuchs auch einen Blick durch eine Wärmebildkamera wagen. Großes 
Interesse hatten die Kinder auch an dem überdimensionierten „Dosenöffner“ im Form einer 
hydraulischen Rettungsschere, die bei Verkehrsunfällen zur Rettung von Unfallopfern 
eingesetzt wird. 

Zur Erinnerung an die Erlebnistour überreichte der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 
jedem Kind einen Feuerwehr-Radiergummi. „Für einen Start mit Feuereifer in die Schulzeit“, 
so die Verantwortlichen des Fördervereins.  

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Volkstrauertag 2023 in Romrod 

 
Romrod. Zum Gedenken der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft fand am Volkstrauertag 
2023 eine Kranzniederlegung auf dem Friedhof von Romrod statt. 

Erster Stadtrat Thilo Naujock und Theo Günther von der evangelischen Kirchengemeinde 
mahnten in ihren Reden gegen das Vergessen. "Wir wollen das Vergangene nicht vergessen, 
um Lehren für die Zukunft zu ziehen", so Günther.  

Die Namen der in den Weltkriegen getöteten und vermissten Romröder wurden von der 
Freiwilligen Feuerwehr verlesen. 

Im ersten Weltkrieg wurden in Romrod 30 Gefallene und 3 Vermisste gezählt, im zweiten 
Weltkrieg 64 Gefallene und 35 Vermisste. Am Ehrenmal des Friedhofs erfolgte die 
Niederlegung eines Gedenkkranzes durch die Feuerwehrleute. Musikalisch umrahmt wurde 
die stille Gedenkfeier durch Jens Zulauf mit einem Trompeten-Solo. 

 

 

 

 



Zweiter Platz bei der „Helfenden Hand“ in Berlin 

 
Romrod. Ehrenamtliche leisten täglich Außergewöhnliches. Doch nicht immer bekommen sie 
die Anerkennung, die sie verdienen. Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr in Romrod 
macht dieses Engagement sichtbar – auch durch die Augen von Kindern. Mit dem 
Malwettbewerb  „Unser Katastrophenschutz“ ermutigte der Verein junge Leute im ganzen 
Vogelsbergkreis, die ehrenamtliche Arbeit auf Papier zu bringen. Egal, ob rotes 
Feuerwehrauto, weißer Rettungswagen oder blaues Einsatzfahrzeug – hier wurde der 
Kreativität freien Lauf gelassen. 

Am 27. November 2023 wurde der Verein für sein Engagement mit dem zweiten Platz des 
Förderpreises "Helfende Hand" in der Kategorie "Unterstützung des Ehrenamtes" 
ausgezeichnet. Der Preis ist die höchste Auszeichnung im ehrenamtlichen Bevölkerungsschutz 
der Bundesrepublik Deutschland.  

Über 1,7 Millionen Ehrenamtliche sind im Zivil- und Katastrophenschutz tätig und engagieren 
sich Tag für Tag in den verschiedensten Bereichen. Diese Helferinnen und Helfer tragen damit 
zu einem leistungsfähigen und effektiven Bevölkerungsschutz bei und bilden eine 
unverzichtbare Säule der Gesellschaft.  

Um dieses ehrenamtliche Engagement zu würdigen, verleiht das Bundesministerium des 
Innern und für Heimat seit 2009 jährlich den Förderpreis Helfende Hand. In  diesem Jahr 
wurden knapp 250 Bewerbungen von Organisationen, Unternehmen und Einzelpersonen für 
den Förderpreis eingereicht – die Besten wurden im November 2023 für ihre Ideen und 
Konzepte geehrt. 

Zur Preisverleihung im Bundesministerium des Innern und für Heimat war auch Romrods 
Bürgermeister Hauke Schmehl zugegen, um den Ehrenamtlichen verdiente Anerkennung 
auszusprechen.  



Zu Besuch in der Hessischen Landesvertretung 

 
Romrod. Zu Besuch in der Hessischen Landesvertretung: Eine Delegation des Fördervereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Romrod besichtigte am 28. November 2023 das Gesicht des Landes 
Hessen in Berlin.  

Sprachrohr, Botschafterin und Koordinatorin, um die Interessen des Landes Hessen gegenüber 
dem Bund zu wahren - das sind die zentralen Aufgaben der Vertretung des Landes Hessen 
beim Bund in Berlin. 

Gleichzeitig ist die Hessische Landesvertretung Schaufenster und Bühne. Das Land präsentiert 
sich dort mit all seinen Vorzügen, seinem kulturellen und wirtschaftlichen Spektrum. So wird 
im Eingangsbereich unter anderem ein Kunstwerk aus dem Vogelsbergkreis sowie ein 
Messelobunodon aus der Grube Messel ausgestellt. 



Klein-LKW in Flammen und „BMA-Alarm“ 

 
Romrod. Lichterloh in Flammen stand am 1. Dezember 2023 ein Lastwagen auf der 
Landesstraße 3070 in der Gemeinde Feldatal. Zur Unterstützung der Löscharbeiten zwischen 
den Dörfern Kestrich und Stumpertenrod eilte die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod 
überörtlich zur Hilfe. 

Wenige Tage zuvor gab es einen Falschalarm an einem Samstagabend für die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Romrod: Eine automatische Brandmeldeanlage schlug im Wahrzeichen 
von Romrod an. Die Besatzungen zweier Löschfahrzeuge eilten umgehend zur Hilfe. Vor Ort 
ging es an diesem Wochenende offensichtlich heiß her, jedoch war kein Einsatz der 
Feuerwehrleute von Nöten. „Nach ersten Erkenntnissen löste Wasserdampf einen 
Brandmelder aus“, so ein Sprecher der Feuerwehr. 

 

 

 

 

 



Rettung bei LKW-Unfällen trainiert 

 
Romrod. Ein schwerer Verkehrsunfall mit einem Lastwagen stellte am Donnerstagabend das 
Szenario einer Übung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod dar. Ausbilder Benjamin 
Eifert gab seine Expertise als Berufskraftfahrer an die Feuerwehrleute weiter und bereitete 
eine Trainingseinheit auf dem Areal eines Alsfelder Unternehmens vor.  

Dort warteten zwei Unfallopfer in einem Lastwagen auf ihre Rettung, zugleich flossen 
Dutzende Liter an Betriebsstoffen aus dem tonnenschweren Unfallfahrzeug. "Moderne LKW 
verfügen über einen Kraftstofftank mit bis zu 1.200 Litern Inhalt, hinzu kommen etwa 50 Liter 
Motoröl sowie etwa 100 Liter Harnstoff zur Abgasreinigung", schilderte Eifert bei der 
Ausbildung. Wie er sagte, können bei einem Unfall folglich nicht unerhebliche Mengen an 
umweltgefährdenden Stoffen freigesetzt werden.  

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod hält für solche Szenarien verschiedene 
Auffangbehälter sowie Bindemittel und Abdichtmaterialien vor. Der Transport dieser 
Einsatzgeräte erfolgt unter anderem mit einem über 30 Jahre alten Einsatzfahrzeug der Stadt 
Romrod. "Auf der Bundesstraße 49 müssen Unfallopfer aufgrund der veralteten Technik 
durchaus etwas auf Hilfe warten", so ein Feuerwehrsprecher. Zur Rettung der beiden 
Unfallopfer trainierten die Feuerwehrleute bei der Übung jeden Handgriff. "Wir wissen, dass 
bei einem Unfall jede Sekunde zählt", so die Feuerwehrleute. So brachten sie unter anderem 
eine Rettungsplattform in Stellung und setzten ein Rettungsbrett ein. Das Übungsszenario 
nahm rund eine Stunde Trainingszeit in Anspruch. 



 

 



Hessischer Feuerwehrpreis: Platz 3 geht nach Romrod 

 
Frankfurt. Die Freiwillige Feuerwehr Romrod ist am 8. Dezember 2023 mit dem dritten Platz 
des Hessischen Feuerwehrpreises ausgezeichnet worden. Der Hessische Innenminister Peter 
Beuth überreichte die Auszeichnung mit einem Preisgeld von 1000 Euro in Frankfurt. Der von 
der Sparda Bank Hessen gestiftete Preis wird seit dem Jahr 2009 in Kooperation mit dem 
Hessischen Landesfeuerwehrverband vergeben.  

Der Ideenwettbewerb fokussierte in diesem Jahr das Thema "Technische Innovationen und 
Mitgliedergewinnung". Laut Jury zeichnet sich die Freiwillige Feuerwehr Romrod durch eine 
kontinuierliche, außergewöhnlich engagierte Nachwuchsarbeit aus. Mit Aktionen wie dem 
"Mitmach-Abend", eine Art Schnupperkurs für Quereinsteiger, der "AnsprechBar" vor dem 
örtlichen Einkaufszentrum sowie Beteiligungen an lokalen Events und der Ausrichtung kleiner 
Wettbewerbe machen die Feuerwehrleute laut der Jury nicht nur regelmäßig auf ihre 
bedeutende Aufgabe in der Stadt aufmerksam, sondern steigern nachweislich die Zahl ihrer 
Mitglieder. 

Wie die Jury sagte, gestaltet die Wehr ihr Ausbildungsprogramm ansprechend und modern, 
was die Identifikation mit der Feuerwehr intensiviert und das Wir-Gefühl stärkt. Darüber 
hinaus kommuniziere die Freiwillige Feuerwehr Romrod ihre Aktivitäten regelmäßig über die 
gesamte mediale Breite und verhelfe den hessischen Feuerwehren somit zu mehr 
Aufmerksamkeit. Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld verband die Jury den Wunsch, dass 



die Freiwillige Feuerwehr Romrod ihre Aktivitäten zum Erhalt der Wehr weiterhin so 
ansprechend und erfolgreich gestaltet. 

„Wir alle können uns glücklich schätzen, dass es in Hessen rund 70.000 ehrenamtliche 
Feuerwehrleute gibt, denn ihr Einsatz ist unverzichtbar für unsere Sicherheit und das 
Gemeinwesen. Seit 2009 stellt deshalb der Hessische Feuerwehrpreis die herausragenden 
Projekte und außergewöhnliche Rettungstaten von Feuerwehren in den Mittelpunkt. Der 
Feuerwehrpreis ist nicht nur ein gebührender Lohn, sondern auch Ausdruck von 
Wertschätzung und gesellschaftlicher Anerkennung für dieses ehrenamtliche Engagement. 
Wie vielfältig und kreativ dieses Engagement aber auch abseits der eigentlichen Einsatzlagen 
ist, zeigen die eingereichten Bewerbungen um den Feuerwehrpreis 2023. Den diesjährigen 
Preisträgern gratuliere ich sehr herzlich und bedanke mich bei allen Bewerbern für den 
großartigen Einsatz“, so Innenminister Peter Beuth. Er war zu der Preisverleihung am 
Freitagabend Just-in-time per Flugzeug von der Innenministerkonferenz in Berlin nach 
Frankfurt gekommen. Zu den dortigen Beratungen teilte er mit, dass es aus seiner Sicht nicht 
sein kann, wenn Ehrenamtliche mit rund 30 Jahre alten Einsatzfahrzeugen des Zivilschutzes 
ihren Dienst verrichten müssen. Aus seiner Sicht muss die Ausstattung dem Ehrenamt 
entsprechen. Zur Preisverleihung in Frankfurt war auch Romrods 
Stadtverordnetenvorsteherin Christiane Schlitt angereist. Sie sprach den Romröder 
Feuerwehrleuten die Wertschätzung der Stadtpolitik aus und informierte sich über das 
Ehrenamt im Brandschutz. Die Freiwillige Feuerwehr Romrod wurde zuletzt mit dem zweiten 
Platz des Förderpreises „Helfende Hand“ des Bundesinnenministeriums, mit der Bezeichnung 
„Feuerwehr der Monats“ des Hessischen Innenministeriums und mit dem ersten Platz des 
Hessischen Katastrophenschutzpreises 2021 für ihr Engagement im Ehrenamt ausgezeichnet.  

Für die Auswahl der Hessischen Feuerwehrpreise sorgte eine siebenköpfige Jury. Zu ihr 
zählten der Präsident des Hessischen Feuerwehrverbandes Norbert Fischer sowie dessen 
Geschäftsführer Harald Popp, der Abteilungsleiter für Brand- und Katastrophenschutz im 
Hessischen Innenministerium Ministerialdirigent Dr. Tobias Bräunlein, der Referatsleiter 
Ehrenamtsförderung des Hessischen Innenministeriums Sebastian Poser, die 
Frauensprecherin des Landesfeuerwehrverbandes Karin Plehnert-Helmke, der 
Landesjugendfeuerwehrwart Markus Potthof und der Prokurist der Sparda-Bank Hessen Peter 
Hoffmann. Letzterer moderierte die Preisverleihung und unterstrich, dass der Wert einer 
Auszeichnung auf der Qualität einer Jury beruht.  

Den ersten Preis des Wettbewerbs entschied der Kreisfeuerwehrverband Limburg-Weilburg 
für sich, der seit 2014 neue Wege bei der Mitgliederakquise geht: Ein siebenköpfiges 
Dialogtrainer-Team schult Feuerwehrleute in der Ansprache potentieller neuer Mitglieder. 
Während der fünfstündigen Schulungen werden den Teilnehmenden die Grundzüge einer 
erfolgreichen. Gesprächsführugn vermittelt, die sie im Anschluss sowohl bei zufälligen 
Begegnungen als auch bei zielgerichteten Aktionen anwenden können. Zudem werden die 
Wehren bei der Planung und Ausrichtung ihrer Events zur Mitgliedergewinnung beraten und 
begleitet.  



Den zweiten Platz belegte die Freiwillige Feuerwehr Bad Homburg gemeinsam mit dem 
Kreisfeuerwehrverband Hochtaunus. Sie wurden für ihre herausragende Erfindung, dem 
„Recover-E-Bag“, und dessen Umsetzung im Hochtaunuskreis belohnt. Die benötigte 
Löschwassermenge und Einsatzzeit bei E-Fahrzeugen sind um einiges höher als bei 
herkömmlichen Verbrennerfahrzeugen. Sind die offenen Flammen eines brennenden E-
Fahrzeugs gelöscht und die Oberfläche auf ca. 70 °C abgekühlt, kommt der Ende 2017 von 
Führungskräften der Freiwilligen Feuerwehr Bad Homburg entwickelte „Recover-E-Bag“ zum 
Einsatz. Mittels Plane und Zurrgurten wird das Auto umhüllt und die Fahrzeugbatterie bis zur 
Oberkannte mit Wasser befüllt und somit gekühlt. Einmal angebracht, kann der „Recover-E-
Bag“, wenn nötig, bis zur endgültigen Entsorgung um das Fahrzeug gespannt bleiben und 
somit eine sichere Lagerung ohne weitere Kontamination der Umgebung gewährleistet 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 



Weihnachtliche Begegnungen im Feuerwehrpavillon  

 
Romrod. Weihnachtliche Begegnungen im Feuerwehrpavillon der mobilen Dorflinde: Der 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Romrod hat sich am Wochenende am örtlichen 
Weihnachtsmarkt 2023 beteiligt. Traditionell haben die Förderer der Brandschützer 
verschiedene Grillspezialitäten, einen Punsch und Süßigkeiten angeboten. An einer eigens für 
Kinder eingerichteten „Candy Bar“ wurden Zuckerwatte und verschiedene Fruchtgummis 
angeboten. „Der Romröder Weihnachtsmarkt ist besonders an Kinder gerichtet, da haben wir 
uns natürlich etwas einfallen lassen“, so der Vorstand des Vereins.  

Der von dem Förderverein im Jahr 2016 kreierte Löschpunsch fand auch in diesem Jahr seinen 
Absatz. Das Heißgetränk mit Imkerhonig aus Romrod, heimischem Apfelsaft, Zimt und 
Sternanis wurde auch diesmal mit einem Tassenlebkuchen serviert, der nicht selten ein 
Fotomotiv in den sozialen Medien darstellte. Die Gebäckstücke wurden im Voraus von der 
Jugendfeuerwehr und weiteren fleißigen Helfern gebacken. Die oberhessischen Spezialitäten 
in Form von Kartoffelbrandwurst und Feuerwehrbratwurst fanden traditionell ihre Abnehmer, 
die begehrte Curry-Kartoffelbrandwurst war am zweiten Markttag ausverkauft.    

Neu war in diesem Jahr der Standort der Marktbude des Fördervereins mit mobiler Dorflinde 
samt Pavillon und Sitzgelegenheiten am Teich von Schloss Romrod. Rund 20 ehrenamtliche 
Helfer sorgten dort für das genussvolle Angebot im Schichtbetrieb und sorgten bei den 
Besuchern für weihnachtliche Begegnungen. Die gesamten Erlöse will der Verein für den 
Brandschutz und die allgemeine Hilfe der Stadt Romrod einsetzen. „Viele Besucher haben bei 
dem Bezahlen aufgerundet, dafür sind wir sehr dankbar“, so der Förderverein. 



 

 

 

 



 

 

 

 

 


